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Befahrensregeln
• Die Hunte kann zwischen Astrup und  Oldenburg 

ganzjährig in beiden Richtungen befahren wer-
den – in Booten, die mit Muskelkraft angetrieben 
werden. 

• Vom 1. April bis zum 15. Juni gehört die Hunte 
von Wildeshausen bis Astrup den Brutvögeln. 
Ab 16. Juni kann die Hunte hier mit Booten bis 
zu einer Breite von  maximal einem Meter und 
einer Länge von  maximal sechs Metern befahren 
werden.

Kanufahren ist Natursport
• Immer in der Mitte fahren! Im Schilf und Röhricht 

leben Tiere, die ungestört bleiben möchten.
• Auf den Sandbänken sind seltene und  gefährdete 

Libellen zu Hause. Kanufahrer paddeln weiter – 
und zwar bis zur nächsten Anlegestelle!

• Nehmen Sie Rücksicht und verhalten Sie sich leise 
in der Natur! 

• Nehmen Sie bitte Ihren Müll wieder mit!
• Alle Pfl anzen sind wichtig für das Ökosystem 

Fluss. Deswegen: Erfreuen Sie sich an ihnen, aber 
lassen Sie sie bitte stehen.

• Nutzen Sie die angelegten Einstiege und Rastplätze.

Tipps für Ihre Sicherheit
• Tragen Sie immer eine Schwimmweste!
• Wenn das Wasser rauscht oder schäumt, ist Vor-

sicht angebracht: Es sind Hindernisse im Wasser, 
die das Boot beschädigen und auch zum Kentern 
bringen können. 

• An gefährlich erscheinenden Stellen sollten Sie 
aussteigen und sie sich erst einmal  an sehen, 
bevor Sie durchfahren!

• In der V-förmigen Stromzunge fl ießt das meiste 
Wasser, in der Regel sind dort keine Hindernisse, 
hier können Sie am besten durchfahren.

• Kein Alkohol auf dem Wasser!

Die Hunte entspringt im Wiehengebirge und hat bis zu 
dieser Stelle schon 140 Kilometer zurückgelegt. Von 
Wildeshausen bis Oldenburg fl ießt sie gut 40 Kilometer 
durch abwechslungsreiche und vielseitige Landschaften. 
Wenn Sie die Hunte mit dem Kanu erkunden, erwartet 
Sie eine Flussstrecke, die sich vorbei an Sandstränden, 
steilen Uferböschungen und märchenhaften Wäldern 
durch die Wildeshauser Geest schlängelt. Später fl ießt 
die Hunte auch durch Marschlandschaften, etwa bei 
Wardenburg und vor Oldenburg.

Pause machen und den Fluss erkunden
Die 22 Ein- und Ausstiegs- oder Raststellen am Fluss 
sind mit Schildern markiert. Elf Stationen des Wasser-
wander-Lehrpfads informieren Sie über Natur und 
Landschaft an der Hunte sowie über Flussentwicklung 
und Gewässerunterhaltung.

LEBENSRAUM: Lebt an langsam fl ießen-
den Gewässern mit guter Wasser qua-
lität. Für seine selbst gegrabene Brut-
höhle braucht er sandige Steilufer.
JAGD-VERHALTEN : Sitzt am Ufer auf 
Zweigen direkt über dem Wasser und 
lauert auf kleine Fische. Ein erfahrener 
Vogel fängt bei jedem zweiten bis 
fünften Tauchstoß einen Fisch. Jung-
vögel müssen lernen,  Geschwindigkeit, 
Stoßwinkel und Lichtbrechung zwi-
schen Luft und Wasser richtig einzu-
schätzen.
NAHRUNG: Stichlinge, kleine Karpfen-
fi sche, Forellen, aber auch Wasser-
insekten.
GEFÄHRDUNG: Hauptsächlich durch 
Gewässerverschmutzung und Uferver-
bauung bedroht. Fühlt er sich am 
Brutplatz beunruhigt, wandert er ab.
Beim Eisvogel sind Populatonsschwan-
kungen bekannt. In und nach milden 
Wintern sind an der Hunte vermehrt 
Eisvögel zu beobachten.

WASSER WANDERN
FLUSS ENTDECKEN

natur

Fliegender Edelstein: 
Der Eisvogel

Tourist Information 

Kirche

Museum

Sehenswürdigkeit

Großsteingräber

Wassermühle

Tierpark

Bahnhof 

Bushaltestelle

Hotel | Pension

Gaststätte | Café

Einkaufs-
möglichkeit

Campingplatz

Zeltplatz

Jugendherberge

Hallen- oder 
Freibad

Rad- und 
Wanderwege

Parkplatz 

Fußweg zur 
Einstiegsstelle

mögliche 
Fahrtrichtung

Brücken 

£R

315 Min.

Ein-/ Ausstiegs-
stelle

Rastplatz 
(nur vom Wasser erreichbar)

Info-Tafel des 
Lehrpfads 

Umtragestelle

Achtung! 
Gefahrenstelle 

Stromschnelle
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Holen Sie sich 
die Wasserwander-Karte
Neben den Anlegestellen 
verzeichnet die Karte viele Infor-
mationen zu Übernachtungs-
möglichkeiten und Sehenswertem 
an der Strecke. 
Sie  erhalten die Karte bei den 
Tourist-Informationen – 
oder über www.hunte-natur.de 
als pdf-Datei.

Wasser wandern 
– Fluss entdecken

Vier Touren-Vorschläge  
mit dem Kanu
Eine Etappe ist für Einsteiger  
genau das Richtige. Wer es 
 langsam angehen lässt, 
schafft vier bis fünf Kilometer 
in einer Stunde.
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